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488. Theodorich nach Italien, siegt im offenen Felde.
Odoaker in Ravenna eingeschlossen.

493. Odoaker ergiebt sich in Ravenna gegen das Versprechen
der Milregentschaft, wird aber ermordet.

493—526. Theodorich der Große. Minister Cassiodorus.
(Geschichte der Goten.) Im Innern Streben nach
Verschmelzung der Germanen und Römer, scheitert an
dem Haß der Römer gegen die Barbaren und ihrer
Unduldsamkeit in der Religion, der Verachtung der
verweichlichten Römer von seiten der Goten. Infolge
der Verfolgung der Arianer in Ostrom Gegenmaßregeln
in Italien. (Boethius und Symmachus.) Versuch
einer Vereinigung aller germanischen Stämme unter
Theodorichs Führung verhindert durch den Widerstand
der Franken unter Chlodwig.

Inzwischen die Provinz Britannien von den Angeln
und Sachsen in Besitz genommen, Gallien von den
Franken. Franken durch Übertritt zum orthodoxen
Christentum günstiger gestellt gegenüber der romanischen
Bevölkerung, als die andern germanischen Stämme.

Beim Tode Theodorichs des Großen größte Aus¬
dehnung der germanischen Völker: Ostgoten in Italien
und Pannonien; Gepiden in Dacien; Langobarden
zwischen March, Donau und Theiß; Bayern zwischen
Lech und Inn; Allemannen zwischen Lech und Vogesen;
Thüringer Zwischen Werra und Elbe; Sachsen und
Friesen an der Nordsee; Franken am Rhein und in
Gallien; Burgunder im Rhonegebiet; Westgoten,
Sueven, Alanen in Spanien; Vandalen in Afrika;
Angelsachsen in Britannien.

Theodorichs Enkel Athalarich regiert unter Vor¬
mundschaft seiner Mutter Amalasnntha, stirbt aber


